
Spielbericht U 14 gegen Albrechtsberg

Aufstellung:
Würfl, Weiss, Singer, Riess, Zuckersdorfer M, Katz, Marx, Brunner, 
Schibany, Schober, Steiner;

Spielverlauf:
Das zweite Match wurde zu Hause gegen Albrechtsberg ausgetragen. Da 
Albrechtsberg das Spiel in der ersten Runde deutlich gewann, sollte es 
eine schwere Partie werden. Nach einem ambitionierteren Aufwärmen als 
beim letzten Mal, ging die Mannschaft mit voller Tatendrang ins Spiel. 
Überraschenderweise machten wir gleich am Anfang gehörig Druck, und 
so kamen wir gleich zur ersten Torchance, die Thomas Schober leider 
nicht verwerten konnte. Nun ging es fulminant weiter, und so konnte 
Oliver in der 11. Minute nach einem Eckball gleich abziehen und den Ball 
scharf ins lange Eck zur 1 : 0 - Führung einnetzen. In der 14. Minute ging 
Markus auf der rechten Seite durch und wollte eigentlich Flanken, nur 
erwischte er den Ball ungeplant „sehr gut“, so dass dieser über den 
Tormann ging und sich genau ins Kreuzeck senkte. Nach einer  souveränen 
2:0 - Führung ging Thomas Schober nur eine Minute später auf der linken 
Seite durch und wurde gefoult. Den fälligen Elfmeter konnte Markus 
leider nicht verwerten. Schwer geschockt durch diese Aktion, bekamen 
wir 2 dumme Tore, die vermeidbar gewesen wären.
In der Folge war es ein hin und her, mit Chancen auf beiden Seiten, so 
ging es dann auch in die Pause. Nach der Pause verschliefen die Jungs 
gleich die Anfangsphase und so lagen wir schon mit 2:3 hinten. In der 54. 
Minute  zog Thomas Schober mit seinem schwächeren linken Fuß ab und 
der Ball landete im langen Eck. Nach 18 Minuten gerieten wir neuerlich in 
Rückstand, eigentlich komplett dem Spielverlauf auf den Kopf gestellt, 
denn obwohl wir die besseren Torchancen hatten und die spielerisch 
stärkere Mannschaft waren, bekamen wir auch noch das fünfte Gegentor.

Fazit:
Leider eine unglückliche und unverdiente Niederlage, aber so ist es im 
Fußball. Kopf hoch und auf das nächste Match konzentrieren! Mit dieser 
Leistung können unsere Burschen in Spitz 3 Punkte holen. Thomas Fertl 
wünschen wir nach einer Knie-OP alles Gute und eine rasche Genesung. 


